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l'yxoBO,JtcT:ao ·no &Rca.nyaT~u. · HcnOJIHe.Hlle HB. fieM.emtOM .RSwce. 

Die ~erliegende . Bedien\Dlgsanleitung ·giit fv die UDiver•al.­

ispeiee~uelle (im weiteren als., Erzeugni• bueiotuiet), die isul!l Bin-
. ,. . , ' ., . 

satz beim Aufbauen, EinatelleJJ. und "Betrie}) von versohiitde:ilen ~· ' .. . . ~ . . . 
. He.l.b,hitergeräte~ l1lld Mikroaob&ltungen beetüokten Funkamaftur-

geräte bestimmt ist • 

1 .; .ALLGEMEINE l'IINWEISE 

1. 1. Beim AnsollAffen des Erzeugil.iues is~ cleseu J'.unkUoM-'. .• . . ... 

._'tiiohtigkeit, V~iizähl.igkeit und PlombenUnversehrlhei~ su prüfen. 

1.2. Nach dem ~anspor~ des Eraelisnii!lises in wixite:dic;lier 

Zeit dieses vor der IJJ.betriebilahme 1J1 einem Rllll;iq bei ZiDIIIertem­

peratui:' im . Laute von mindestens _12 h abzustellen. 

·1. ). Betriebabed:i.nsungenz 

Temperatur. von '1 0 bis 35°CJ 

.atmoephe~soheiJ' i>ruok von 86 biis 1o6 ltP~ (von 650 bis 

600 Torr)J .' . .,. 
.. relative L~UeuohtigkU t bis 80% bei Temperatur von 25°0 

und i.m-ten ohne iasa8rll,iede~eoh1~. 

1 • 4. Das Erzeugnis ist bei U~~~gebungstemperatur von 5 biB 

j5°C und ~lativer i:.uttfeitoh~islce;lt bis ao,c bei bd Tempel-a.,- ' 
~· •' . ~ .· ' . ~- . .. . 

tur von 2.5°0 zu lagern. Die Lagerraume durfen keinen Staub·, 

keine siuren uttd .Alkalien s~ie keine a~'-xo~~ticm. f.Üh"luien 

. Gase enthalten. Das Ab8telleil des BrliellSJlisses auf einem D&l!lsen 

) ( ' l :7'fBbo~en ist untersagt. . · . . 
· 1.5,. Vor dem ADsohlieBen des El'ileugn~aes an_s Sp•i .. netz 

, .. 

ist die vorliegende Bedi.nungsanleitung ·etngehe~d ·kennensu-

lernen. :> 

1.6.: Der Her.rieller bebilt sioh daä Re~ht ' . .,or, ilte zur:. Ver­

besserung der betr:le'bsteobnisohen Eigeneohaiten und .Betriebaiohe~ 
:hei t ge_~iohtet~n Änderungen a~ Auf"tlil.ll des Eriuiugniues TQrsunehmb• 
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ZUR l:IUOlf.IJUIG a· - I 

Die K1B-ohtUDg de~ ~: de~ Bedie~a&Dleit~ dargele~ 

ten Betri~bah.j.ueiu :k~ _ai1lebenagef"ibl'liohen .Polsen tUr 

den ~JWtzer baw. zur .Be~~~ (zwa ~~tall.) des Brzeu~ 
- . , ( :. 

niesea t'II.Juoen. 

2. LIBDRUDAJIG 

2.I. De~ Lie~e~uataus ist 1n de~ !abell~ I aosesebett. 

Tabelle I 
)> 

' Be~JU111D8 Stllokzahl. Bemerk:uJ:ls 

1. ~lversaispeisequ.d'le 
.. ·.· ... 

1 

2. Sobmelzeinaa"z 

~-1•24 3 · 

). Sohmel~einaatz 

:am~I-3,~5 ·• 2 

4. :Be dienunperil:ei tuns 

2.087.008 PS. 
. ~ 

5. ~8l"ll&O:ki.IDB~··tll 

. ,. !I!BCHNISöai: ,iuliPl:omll 

3.1. Die at.JbUiaieJ>te JnssanissldohatromapaDIJIUI8 } 

l1Bt · ~io-~ v- 3 bi. 30 V ~ zwei Stilfan und ~l1oh von ) ~ . . . - . . . -
b1a l5 V Und von I5 bis 30 Y .einstellen. · 

'4· 

"' 

3.2. Die unstabi1~ierten Aussangsweohae~spabauag~n bei 

einer Speisenet~e~pannUDg ~on · 220 V betragen• 

(6,3 ± 0,25)VI 

(12~6 + 0,50)V, 
i" -

(36 :t 1,45 )V. 

3.3. Der linstelltehler der stabilisie~ten Spannung be~ 
trägt h1Sohstens · ±4% vom Endwert des Me]3be_reiohea ~ 

3.4. Der maximal zullssige Belastungsstrom betr1gta , . . . . 
bd stabilisierter SpllllllWlgsquelle lllincles_teq 1 1.5 Al 

bei ilicht stabili~ierte.n SpannÜJl6si;luelleiu 

6,3 v· ~ .mindestens 3 At 

t2,6·V - mindestens 3 Al 

· ' .. 36 V - aiilldestelis I,5 ·At· 

3•5· Der MeBiehler des Belastungstromes der stabilii~~ 
ten Gleiobstro~spann~ns~quelle betr"ASt h1Sohst~ns :t~ vom ~-

wert des MeBbereiohes. . I 

.3.6. D8r quadratische MittelWert der .Pulaationsspamillll6 
. . 

bei einer stabilisierten Gleiohstroillspa.rinW1$squelle ist ntoht ·· 

Uber 20 rrt.V. 

3·?· Die· A.usg8Jlßsspennung8iulstabilit1t :a.er stabiliSie~ 

ten Gl-eiohstromspannUIIgsquelle ~ei der Spd.seiietzapannung um 

\I y_01J vom Nennwert 'betrilgt ~~ohste.i:La, ±0~5% 'fOin Endwert d~· · il~~ 

. l?"r:e iohes. ·· 

3.a. · .Die :-AitasanpspannUJi!8u.nkonet8ni1 ·der stitbil~ierten · ' / . . . .' . ' .· 

Gleio;hstrolli&Pii.nnullgsquelle bei e~r 1in Berei!lh :v-~n o biS 
,, 
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1.5 A liegenden Belastungsstrom'änderung 1St niaht Uber 2% vom. 

End~ert' des YeBbereiohes. 

3.9. Die Oberdeo~ung. der Stufen u~d die Spannungsreser­

. ve am E~werti des -~instelibereiohes der ~~abilisierten Span­

. nung maoht mindestens Ot5 V aus • . 

3. IO. l>ie ~tabilis~:erte ·GleiohstromspaDDilllgsquelle ist. 
' . . 

gegen KurzsohlUsse und tlberiastung~n. gesohl1tzti. 

· 3·.xx·. Das Brzeug~s.· sichert des~ltn technische Daten na,oh · )) 

einer lrwlrmimg'szeit _von. 5 Minuten. 

~.I!!• . ·Die Stromversorgung des Erzeu~ssu erfolgt vom_ 

Weohaeliltrom.Detz • . Spannung (220 ± 2z.)V • Frequenz.(50 ± o.5 )Hz. 
• • .. ' . ' . 1' 

3~13. Die AufJ18hmele1s_tung des ~zeugnisses 1m Leerlaut-

l;>etrieb 1St nioht Uber 35 V.A •. 

3.I4. Das Erzeugnis erhUt PuDkt~onstllohtigkeit 1m Umge- : 

blltlgstemperaturblreioh von IO bis 
. . 

te\!.Ohtigbit bis 80}5• bezogen auf 

allfreoht~ 

35°C und b~i relativer Luft­

die T~mpe~atur von 25°C~ 
I 

3.~5; Das Brzeugnis läBt sioh k:ontiiiuierlioh bei der 

Vollbel-stq 1m •LaUfe · von 8 h betreiben. . ' . . . 

3.i6. Di8 AUBo,nabinessungen' des Brzeugnisses sind nioht 

U.ber 3IO x 24o :x 1~0 mm. . . . )J 
- 3oi7o Die M~se . des Erzinigrdsses -1St ilioht 11ber ' 6i5 kg. 

j,1s. Die ··auBfalltreie. B&triebszeit To l;ieträSt mindestens 

~50o ij. 

6 .. 

'i 

4o' SICHElumiTSTECH.NUlCHE HINWE'I.SB 
., 

. Da eine lebensgef'ihrlich~· Spai:lnlms iia Brzeu.gDia·· vorhan­

. de,n 1st. ~arf dieses zwecks Vermeiden von Vnf'Allen nur nach 

· dem Abschalten vom Speisenetz au:tgeoiaoht werde11. llit! dem 
. •· . •. ·. 

A~seinandernebme~ und lnstandsetzen des Brzeu.gnisses· muB not-··· . . . . . . ' 

wendtgentalls ein veralerter li'achmann. beau.f.tragt werden. 
. . . 

Beim Auswechseln der. Schmelzeinsätze muB das Erzeugnis · 

vom Speisenetz getrennt sein. 

: Statt der Schmelze_insätze dUrfen ke1ns · Qelbqtgebastelte \ 

Sicherungen verwendet werden. 

... 
~· 

5o KUHZGEFAsS~ BESCHREIBU~ JES ~UGNISSm ·· 

5.1. Das Erzeugnis . 1St zum Eins.atz beia Aufbauen. Bin-
• - · · . . • I ; • , 

atellenund Betr;i.eb von versohiede~enmit Halbleiterger~ten 
.. . . ... · 

uD4 111krosohalti1Dg8n beatUok:ten. J'.WlkamateU:rger'4t;e ~owie zur 

Stromversorgung des 36-· b·zw. 12 J-~elttrol\S~kol~eu ·mit ei-

ner ~istungsautnahme von htSchstens 40 W bes~imui.t•· 

Das Erzeugnis eignet si.ch zur Stro~versorg~ von Hdlll­

tu.Dkgerätel1 und ·~aborversuohseinrio~t!lnSen,: lällt. sio4 bd. 
• • • • .I • - • ~ • • 

physikalischen .und eiaktroteo~isolien Ve~suohe~·sowi8 zum 

'. ~u.fladen von Fu.okempf"ängei--r ~o~_orr~d~us 18~.ILElet'zen. 
. 5.2. Das Erze11gniS onthäl,_ ~ine .. stabiliaie~te ' Gi~ioh-

- • • "' r • 

st;romsp~ngsquelle mit im Bereich von 3 bis 3o·v-otD.etttll-

barn Allsgiulgsspannung . und Beia~t~strom, bis. zu 1,5 A·&o;... 

wie. drei imstabiliai.erte W~-~hse·ls~·romsp~uell~·n Qli~ 

..7 ·. 
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.Ausgangssp&IUlllll6en von ~,3 v; 12,6 V~ 36 V und BelastllJlSs-
. ' 

' atrömen von 3 .A, · 3 .A 11Jld 1,5 .A entsprechend. Die Wechsel-

apeJlXliUI.Ssquellen .die~n in det- Regel zur StrOiii'Ve;rsot-gq der 

Lotkolben mit . einet- LeistllJlisalltnabme von hSchstens 40 Wund 

sind dllrOh Sohmelllls~lt!lle gaschlltzt. 

DÜ •tab.ilisietote Gleicl?.stromspaDJ:IWlgsq~elle stellt ei-
. ',. . . 

nen filpannunasata~ilisator. vom Kompensationstyp mit Reihen-

achaltuns des Res•lelementea l1l1d Schutz ·gegen fiberlastllngen 
I1Dli Kilrzeohlllsse. dar. . . )) . ' 

Du Prinzipschaltbild du Erzeugnisses mit zugeh~riger . . . 

Stllckliste ist in Anlage qettlbrt~ 

5. 3· J)u •rz!i'*gnis ist · tragbu ausgettlbrt. 8'4mtliche Be-. . ' 

d.iiua1.1ngaelem~nte, das Speise~etz...; Sisnsllämpchen, das ~ei-

.s.•s~»~t w:ad ' d~e AllsgangsbUchsen d~r stabilisierten Gl~ich­
•PenDw:ls&quelle sind an der J'ronttatel e.ugeordnst, wihrend 

die Sloher~:.D . (Schmelze~'ltze) ,1 die Ausgqsbuchsen der 
'. . ... 

~ta~ilisiet-ten~ilellen und das Netzkabel. an der Hinterta­

fel beteat:$-gt .sind•· 

D~e ·AuBenensicht des Brzeugnisses, die .Anordnung der . ·,; 

Bedie~elemente an der ;honttatel 11lld die Bllok8Jl8icht des 

Brzeugniaaea.·ai.Dd. in ~b~Ud,. I l1l1d 2 w~ede~gegebe.p. 

8 

))) 

l 
) 

. . } 

J 

AuBen8Jl8;!.oht des Erzeugnisses uDd Anordnung 

der Bedienungselemente an~er Fron~tstel 

.ttt%--tA"U, 

Aus~"'.i · ~ 
.•WfUIII~~ t.:!:......::.~ 

® •.· . @ 

PIMT ... ..l ~' I 

Abb.I 

~-
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:aUokansioht des Erzeugnisses 

c::::::::I 

~ Q g 
· I .. l 1· 
~·~~. 

.Abb. 2 

• 

6~ VORBI!IRE~UNG ZUR INBETRIEBN.AHD UND 

11&.J.illDB DES ERZEUGNISSES 

6.I. vJ;-be~itq zur Inlultr~ebnabme 

· 6.I.I. Brzeugnis il.lltstellen, hierbei Handlichkeit u.nd 

' BediDgunsen zur Selbstluttuns sohatf~n. 

· 6~I.2~ JeweUa ertord,~:tliohen ~eUbereich der Spazi.mlng . 
~ • , : 'f • I • ' 

6.I.3o Netzkabel ans Speisenetz {220 .t 22) V1 (50 .t 0,5) Ha 

ansohlieBen. 

6.1.4. BelastWJg @ die ·· an der l!'ronttatel angeordneten 

Buchsen d11r stabilisillrten SpaZUl.l.U:I8squalle anschlieBen. 

6.2. Betrill.b. des Erzeugnisses 

6.~.1. K~ppschalter NETZ EIN in Stell\Uig BI!f (!)bare 

Stellu.ng) bringen. Hierbei, muB das ai:r. ' der Prontt~ei 'qe­
f}) · :iQ ordnete ·· Signalläapchen aufleuchten. 

6.2.2. Kippsahalter ·de's Änzeigege1''ätes naph Abla~ 4'-.P 
.• ... . ·. . _ · ;t . -

Erw'hmqszeit in StellWJg AUSGANGSSP.ANNU~ · bri.i:lgene .·;111.;... 
,. • I ' ' , , " •• :.:' ;* · ·,~ 

weile erforderliche SpannWJg mÜ;t.ls ·nr•Uikliopt. ' stuß.1114f 
~ • . . . r . . . \ ·.' . :. 

SPANNUNGSBINSTELLUNG einstellen. · . 1' ·~ 

"' 
. 6.2•3• ;Upps~haltar des .AD.~1s~sed~~· in Btl~llui:lg' :aa.. 

; ' . ..;· . '. ~- -:; .. ~ . . 

LASTUNGS8TROM bringen, .. , .. 

6~2·4· Belut~mgastrom nac.h dem Alize~~~'4t. Uberwaohen. 

Beim Ansprechen der Schu~schaltuiJS ist d6r Uppsohdte~ · . . . -
, · NETz EIN in untere Stdlll.I:IS u.nd, der .llt'ebknopt ~tJl'UI,Qs . . 
SP.ANNUNGSEINST.BLLUNG in linke Endate.lllll:l8 zu ~rizia'8.b., ~~ 

nach die Arbe.itssänge ab Pkt. 6.2.t zu w:i.ede~holen aiDd • . ~ 
. . q 

Beim erneuten ADBprechen der SahutzschS.ltnmg iat die -:e.JP . 
' . mit Uppaoh&lter ' ~15, I5-3Ci SPA.NlruNGSEINSTRLLUlfG schalten, 

DNhkDDpt , S'l!UD~.SP~I-LLUlfG,. in lillke ~stel- 1jl 
' lUJl8 brirlsen, ii,ppsohaltar· Nl!:'l'Z BI:N in Untiere Btelia.ug .brin-

zusahlieBende Belast~ zu ~-~ _, 

6.2•5• Be,im Betrieb cies Jrzeug%üsses cmi-.tan die W·tlUigs-. . . . .. . ..... 

1~cher im G6hlluse . nicht duroh_ l!'reaidgegenstlnde abgeachl.os-. gen. 
. . •. . ..... 

s11n werden. , 

.. 

IO Ii 
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6.2.6. Je nach der erforderlichen Polaritit läBt sich 

Plu11- bsw. Minuspol der stabilieierten 'sp;wnungsq\l.eÜe er.den. . . . . ' 

6. 2~ 7. NÖtigenfal:ls dÜrfen die W~chaUtlepannungsquellen 

)6 V 'I,Uld 1.2,6 V b11w• 36 V und 6, .3 V in Reihe geschaltet werden• 
. ~ . . 

D.er Strombedarf 4,ar~ hierbd jedoch hÖchstens 1, 5 A betragen. 
. , . 

6.2;Br Beim Aufladen der Akkus ist das ErSeugnis gegen 

Elelr:t~lytsin-1 tsen •u schÜtseh. 

ZUR BEACHTUNG.1 
' ~ ~~~ 

1. Die 'Reihenschaltung von w·eqh~e~spannungsquellen 12,6 V t}1' l 
und 6, .3 ..,. 111owie der gleichseitige AnschluB de.r Beiastungen ~ 

diese Spamnmgsquelle mit einem Ge.se.mtet:rombedarf Über 1, 5 A 

ist nicht geatatt.t. · 

2. Zuin terin~iden des Eruugnisausfalis darf lu.e gesamte 
. . 

Leiatungaautnähme, der angeschlo.sseJ\en Belastungen 9.0 V. A nicht 

Übersch~eii,~it. · 

.3. ' Der ~ippschal ter. NEi'i iUN darf be-i . der angeschlossenen 

Belasttmg"-nur ·' bei .linker ,End .. te.llung des Drehk:no~fes STUFENIJJiJ 

SPANNUNGSEINSTELLul{G betätigt werden. 

4. Bei &Dgeaohlcssener Be:J,astung· darf der Kippschalter 

·o-15, 15-.30 n$-cht· uqekippt werden, da I!Jonst. die Schutzschal­

tung ~ep:l'ioht. 

1. 1WARTUNG 

7~ 1. :Beim Auneoheel der ausgefall~en Schmelzeineätze 
\ . . 

ist wie .f~lgt zu v•rta4rena 
. : . . I 

Er•e~s vom Sjnl!illenetz trennen• . . . . ·~ . 
auagefallenen Sohmelm~inilatz herauenehmen und durch 

eine au. d~m Zubeh~rsatt ~ t gleiche~ Stromwert eraet"zen. 
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Pos • .Be­
uiobnllllg 

~, 

.02 

03 

04 

05 .. 

:r 1 ••• J'J 

F4,P5 

H1 

P1 

Rt 

R2 

R3 

R4 

R~. 

R6 
R7 

RB . 

R9 

R10,R11 

STOCKLISTE 

.Benelllitmg · 

Kondensatoren 
' . . 

~0,.20•foo v -100 J1F 
~s~2o~5Ö ·v:2ooo ~ 
MBM-16o-1+ 10\C- . 
. . • - "! 

KSö-20-50 V-2000 pF 

o~5.a;..H90-o.-1 }lF 

• Sohmellldnsätze . 

BIII-I-2,0·:A 

'''Biii-!~3,!5 A 
v 

Gllihlilnpobe.n -.11H13,-5.;.0,16A 

· . .Anlage 1 • :rorhetsung 

stüok1 Bemerkwlg 
zahl 

·1 

1 

1 

111 

3 

2 

't)) 

Bei NotWen- · 
digkeit etn.:.. 
gestellt 

' 11ikro.;.pereme-ter 2. 7_1 7.003 ...,t/c::i.).~ 

Wictei-etäncle 

MnT ':"2 .. 150S'l.t;10 ~A-B -1W 

MJlT '-o,5-2_00.nt,10 %-A.;.ß 

MJ1T ..0,5-3,3 k$t t,10 ~A-B 

MiiT 4>,5~5,~ .kAt,iO% -A .. ;s 

IIIt3 .;.40-20 k$l.t10 %-

•MJlT -0,5•5, 1 kn. t 10 % -A-B 

MJIT . -4),5~80 kAt,1.0 % -A-B 

Wrr.·-o,·5-470si+:10 % -A':"B 
,· - ' 

Drahtwideretand 0,4Sl;t5% 

Drab:twiderst.and o,·~s S?, ±5 .% 

14 

. 1 

1. 

1 . . 

2 

Q) 

.ADlaa- 1 ~- :rorhetzung 

Pos. Be­
seiobnllllg 

R12 

R13 

R14 

R15 

R16 

R17 

· lua 
R19 

81,82 

83 

Benennung 

Widerstände 
MJIT ~.5-12 kQ;tiO % -A-B 

Rebea.14eretand 0,25n 

02-29B-0,~5-301 k.a. -o,5 % ~1,o-B 
' . ' 

·· MliT -o,s;..4;J t.si 11o ~A~B 

MJlT ... .;.0, 5-3, 3 kn. ~10 .%-A-B 

CII5 -2-1 w-2~2 kn. +10% 
. -

MJlT -o. 5-2oo n t 10 %-A~B 

MJIT - .1-3, 9 k.Q i;1o %-4-:B 

· Kipp•obtllhr T3 

.Kippaoba~ hr T2 ' . 

VD1 • • • VD4 . - Diode Jt226B 

VD5 ~ •• VDB l,).l.ocle Jl24sA 

VD9 Zene~Diocle Jt8I4.1t -1&.11 

nn o.,. VD14 Zenel'-i>iocle Jt8I4A 1·V I . 

V~1 

VT2 

VT3 

VT41 ~,5 

X1 

2 ••• X7 

.18, X9 

Tranahtor KT203AM f:? fv@ 
Tranaiator liD3?6. rv?'w 
~anitiator ß2I4B ?> ~'P 
Tranai,to~ ·. ·U2IOB :P.;N'P : 
BIU-2-:04-6/220 

Buchse 6.604,.036 

.AD~ohlullklelllll* 6".625 .014-o3 
~ . . . 
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stüok- I Bemerkuns zahl 

1 
1 

1 . 

·1 

1 

1 

1 

1. 

2 

1 

4 

4 

1 

4 

~1 

1 

·1 

6 

2 

-

9,1 ... 16 ll:~ 
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Bestttokungsplan der Leiterplatte 

3 - E (Emitter) 
B ·- B (Basis) 
K - K (Kollektor) 
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Anlage 2 
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